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gesunden Fortschritt zu bekämpfen, das
altehrwürdige Volks- und Naturgut pflegen.
Er schenkt der trauten Muttersprache, den
schönen alten Bauten, Trachten, Volksliedern
und Bräuchen sein Augenmerk, fördert das
einheimische Kunstgewerbe und die Heim-
arbeit im Bergland. — Der Naturschutzbund
schuf den unvergleichlichen Nationalpark,
bewahrte den Aletschwald und eine be-
trächtliche Zahl von Reservaten, wo die
naturgegebene Heimat so erhalten wird, wie
sie uns einst gegeben wurde. So verdient
denn die originelle Schokoladetaler-Aktion
nicht nur um des punktfreien Verkaufes,
sondern besonders um des idealen Zweckes
willen die Unterstützung unserer Leser. Si-
cher wird keiner die Faust um seinen Geld-
beutel krampfen, wo es doch um die Schön-
heit unseres Landes geht. Machen auch Sie
Ihren Franken bereit! W. Z.

Links: Dem Schweiz. Bund für Naturschutz
haben wir in erster Linie die alpinen Wild-
banngebiete zu verdanken, wo er sogar
den Steinbock wieder heimisch werden
liess. Hier sind wir hoch über dem Rhone-
tal, mitten im grandiosen Schonrevier
Aletsch-Bietschhorn. Im milden Abendlicht

schimmert der Dom

Rechts: Werseine Augen offen hält, dem
fallen da und dort im Land reizvolle
Einzelheiten auf, wie dieser Erker im
Zürcher Dorf Weiningen. Dass solche
Kostbarkeiten erhalten bleiben, ist des

Heimatschutzes Anliegen und Ziel
Auch in den kirchlichen Räumen trifft man mitunter über-
raschende Formen, die durch Jahrhunderte ihre Schönheit
erhalten haben, wie zum Beispiel die Kanzel in der Kirche
zu Langnau im Emmental, ein Musterbeispiel des Barock.
Wir haben wahrlich mancherlei zu schützen in unserem

lieben Heimatland

Unten : Zur Vielgestaltigkeit des Heimatlandes gehören sicher
auch die reizvollen Kleinstädte mit ihren Mauern und Türmen,
ihren lustigen Seidwylergassen und ihrer biederen Art. Laufen
an der Birs mit seinem Torturm ist ein prächtiges Beispiel

Rechts: Die Sympathie unseres ganzen
Volkes gilt dem Blütensegen und dem
Wild. Sind nicht Begegnungen mit Rehen,
Hirschen, Gemsen, Murmeltieren, Schnee-
finken und dëm Adler für viele von uns
Höhepunkte des Erlebens, schon gar für
unsere Jugend? Der Nalurschutzbund

schafft ihnen Schutzgebiete

Der wahre Charakter des Silsersees
kommt im Winter kaum zum Ausdruck,
weil ihn eine Eisschicht in Fesseln hält.
Aber wenn die Früh lingswärme über dem
Tale liegt, oder der Sommer kommt,
ist es ein wundersames Leuchten. So un-
verfälscht, wie er jetzt ist, wird uns der

Silsersee erhalten bleiben
Hier stellen wir unsern Lesern den Silsers®

Taler vor, Schweizerprodukt aus coup®
^

freier Mlichschokolade. Wenn wir an ®

trefflichen Zweck denken, für den et J'y
kauft wird, dann, muss er uns ja mun°

Links: Nichts als einer der üblichen Emmen-
taler Speicher im Heimisthai, und doch —
wie echt, wie klar und ehrlich in den Formen
nimmt er sich aus. Ja, dies ist Heimatstil,

wie wir ihn wünschen

gSZUnâsn ?ortscbriìl ru beksmpksn, âss
slfobrwûrâige Volks- rmâ iVsturguì pàsgsn.
Lr soksokt âsr ìr-lutoo iVluttsrsprscbs, àsn
scbönsn slìsri lZsuten, Vrscblsn, Volkslisâern
rmâ KîrâuLbsn sein áugsnmsrk, korâsrì clâs
oinksimiscks XunstMwsrbe un6 clie kîsim-
ârbeiì im Serglurià. — Der IVstursLdVìrbûmâ
sckuk clen unvsrgloicblicbsn Ksfionslpark.
bsws^rts cisn ^.lsìscbwslâ unâ sine de-
tràcktiicks ^sbl von lìsssrvsten, wo <lis

nstnrgegsbsns Idsimst so srbslìen wirâ, wie
sis nns sinst gegeben wurâs. Lo vsrâeni
clsnn clis originelle Scbokolâcleìâlsr-àblon
niebì nur um 6es punkìkrsisn Vsrksukes,
sonclern besonders um âss icleslsn Zweckes
willen clio I7nlsrstüt?ung unserer Qsser. Ll-
edsr wir<l keiner âis Kaust um seinen Llslâ-
deuìsl krampten, wo es âoek um 6is Lckön-
Kelt unseres Qsnâes gebt. lVlscksn sueb Sis
Ikren Kranken bereit! ìV.

kinks: l)em 8ckveir. kund für ktotursckutr
koken vir in erster kinie dis alpinen Wild-
bonngebiete ru verdanken. vo er sogar
den 8<sinbock vierter ksimisck verdsn
liess, klier sind vir kock über dem Kkons-
tat, mitten im grandiosen 8ckonrsvier
^lstsck-bietsckkorn. im milden ^bendlickt

sckimmert der Oom

Keckts: Wer seins />ugsn offen kält, dem
fallen da und dort im band rsirvolls
kinrslkeitsn auf. vis dieser krker im
2!llrcksr Dorf Weiningen. Oass solcks
Kostbarkeiten erkalten bleiben, ist des

kieimatsckutres Anliegen und ?iel
z^uck in den kircklicken bäumen trifft man mitunter über-
rascksnds Kormsn. die durck iakrkvnderte ikre 8ckönkeit
erkalten kaden, vis rum bsispiel die Kanrsl in der Kircke
ru kangnau im kmmental, sin Musterbeispiel des barock.
Wir Koben vakrllck mancksrlsi ru sckütren in unserem

lieben kieimatlond

Unten: Tvr Vielgestoltigkeit des Kteimotlandes geKören sicker
ouck die reirvollsn Kleinstädte mit ikren kdausrn und 'Kürmsn,
ikren lustigen 8sldv/lergassen und ikrer biederen ^rt. kaufen
an der birs mit seinem 'Korturm ist ein präcktiges beisplsl

beckts: Ois 8/mpotkis unseres ganren
Volkes gilt dem bllltsnsegsn und dem
Wild. 8ind nickt bsgegnungsn mit beken,
klirscksn, Lsmsen, lvturmsltiersn, 8cknss-
fmksn und dem ^dler für viele von uns
klökspunkts des krlsbsns, sckon garfllr
Uli5ene ^ugen6? Oei'

sckofft lknsn Zckvtrgsbiete

Osr vakre Lkorakter des Zilsersess
kommt im Winter kaum rum Ausdruck,
veil ikn sine kissckickt in kesseln kält.
^ber vsnn die krükllngsvärme über dem
'Kais liegt, oder der 8ommsr kommt,
ist es ein vundsrsomes ksuckten. 80 un-
verfälsckt. vis er jetrt ist. vird uns der

8ilssrsee erkalten bleiben
ktier stellen vir unsern ksssrn den 5ilssrs^
Valer vor, 8ckvslrerprodvkt aus
kreier f/licksckokolade. Wenn vir an a

trefsllcksn Tvsck denken, für den ^ ^ 1

kauft vird, dann muss er uns ja mvno

kinks: Kllcktz als einer der üblicksn kmmen-
taler 8psicksr im klelmistkol, und dock —
vie eckt, vis klar und skrlick in den kormen
nimmt sr sick aus. ^a. dies ist ktsimotstil,

vis vir ikn vünscken
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